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Ausstieg aus dem Rechtsextremismus

www.wir-für-vielfalt.de

Das Projekt „Wir für Vielfalt – Partnerschaft für Demokratie Weissacher Tal und 
Althütte“ wird im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben! Aktiv gegen 
Rechtsextremismus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit“ durch das Bundesminis-
terium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert. Nähere Informationen 
dazu erhalten Sie unter www.demokratie-leben.de und www.bmfsfj.de.

Weitere Infos zur Veranstaltung unter

Erzähl doch mal! 
Was treibt junge Menschen in die rechtsextreme Szene?
Welche Motive führen zu einem Ausstieg und wie kann dieser professionell begleitet werden? 

Über diese Themen möchten wir, die Berater*innen der Ausstiegsberatung des Kompetenzzentrums 
gegen Extremismus (konex) gerne sprechen. Neben einem Input-Vortrag über unsere Arbeitsweise 
möchten wir Einblicke in aktuelle rechtextreme Strukturen geben und den komplexen Prozess eines Aus-
stiegs aus diesen näher beleuchten. 

Wir freuen uns auf eure Fragen und einen anschließenden persönlichen Austausch.

Wann: Dienstag 1. Juni 2021 von 18:30 bis 20:00 Uhr
Wo: Onlinekonferenzportal „Zoom“
Für wen:  junge Menschen von 14 bis 27 Jahre 

(das Angebot ist kostenlos!)

Anmeldung und Fragen über Whatsapp (0176 66556127) oder unter vielfalt@jugendarbeit-rm.de

Immer über die aktuellen Termine der „Erzähl 
doch mal!“ Reihe auf dem Laufenden bleiben – 
einfach unseren Instagram-Channel abonnieren: 
kreisjugendring_rm

Du hast eine Idee für ein Thema, das wir in die 
Reihe aufnehmen sollen? Dann melde dich gerne 
über die oben angeführten Kontaktmöglichkeiten!
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Vorgezogener Redaktionsschluss
Wir bitten um Beachtung!

Der Redaktionsschluss für die KW 22 ist bereits am 

Freitag, 28. Mai 2021 um 10 Uhr!

Rathaus Althütte am 04. Juni 2021  
geschlossen
Aufgrund des Brückentages ist das Rathaus Althütte am 
Freitag, 04. Juni 2021 geschlossen. 

Bericht über die Sitzung des Gemeinderats 
am 18. Mai 2021
Zu Beginn der Sitzung wies Bürgermeister Reinhold Sczuka auf 
die ausliegenden freiwilligen Selbsttests und die geltenden Hygi-
enevorschriften hin. Ferner erklärte er auf Nachfrage, dass eine 
Testpflicht für Gemeinderatssitzungen nicht vorgeschrieben und 
auch nicht vorgesehen ist.
Vor Übergang in die Tagesordnung bedankte sich die Leiterin des 
Sechselberger Kindergartens Nestle, Frau Schall, für die umfas-
sende Unterstützung des Gemeinderats und der Gemeindeverwal-
tung bei vergangenen Modernisierungsarbeiten im Kindergarten.

Altenpflegeheim Althütte – Vorstellung der ersten Entwürfe
Einleitend begrüßte der Vorsitzende das Investoren- und Pla-
nungsteam um Herrn Dr. Menges, Herrn Weber und Herrn Fuchs-
locher, welche einen konkreten Plan des Pflegeheims vorstellen 
werden. Anschließend erläuterte Herr Sczuka anstehende Aufga-
ben der Verwaltung. Neben der Verlegung der Schulstraße müsse 
sich um den Grundstücksverkauf und die Entwicklung eines vor-
habenbezogenen Bebauungsplans gekümmert werden. Vor Über-
gabe des Worts an das Planungsteam betonte er, dass es sich bei 
dem Vorhaben – welches nach Fertigstellung immerhin 70 Betten 
beinhalten soll – um kein kleines Vorhaben handelt.
Herr Fuchslocher, welcher bereits bei der letzten Gemeinderatssit-
zung am 13. April 2021 vorgestellt und erste Entwürfe präsentiert 
hatte, stellte den angedachten Plan vor. Gleichzeitig wies er auf 
Variabilität in der Planung hin und erklärte, dass die Pläne bei Be-
darf angepasst oder ergänzt werden könnten. Die Vorstellung der 
Pläne ergab, dass ein dreistöckiges, aus zwei Flügeln bestehendes 
Gebäude auf der Fläche des ehemaligen Bauhofs gegenüber dem 
Ärztehaus errichtet werden soll. Die ersten beiden Obergeschos-
se sollen jeweils 30 Betten enthalten. Jeder Flügel soll hierbei 15 
Betten beherbergen. Der dritte Stock soll Wohnungen enthalten, 
welche gegebenenfalls für betreutes Wohnen vermietet werden. 
Das Erdgeschoss soll aus einem großzügigen Speisesaal, einer 
Großküche, einem Demenzbereich mit zehn Betten und weiterer 
Wohnfläche, welche eventuell an zukünftige Angestellte vermietet 
wird, bestehen.
Auf Nachfrage mehrerer Gemeinderäte erläutert Herr Fuchslocher, 
dass das Planungsteam selbstverständlich alle geltenden Rechts-
vorschriften bei der Errichtung des Pflegeheims einhalten wird. 
Demzufolge ist der gesamte Pflegebereich barrierefrei geplant. 
Dies gilt auch für die Wohnungen im obersten Stock. Die einzel-
nen Pflegezimmer sind mit einer Größe von 17 m2 eingeplant. Die 
Wohnungen sollen nach Fertigstellung eine Fläche von 50 bis 60 
m2 enthalten. Auf weitere Nachfrage erklärt das Planungsteam, 
dass mit einem Personalbedarf von 50 bis 60 Mitarbeitern gerech-

net wird. Die Personalgewinnung wird voraussichtlich drei bis 
vier Monate vor Eröffnung des Hauses beginnen. Hierzu werden 
lokale Zeitungen und soziale Medien für Stellenausschreibungen 
genutzt. Sowohl das Planungsteam als auch der Vorsitzende sind 
zuversichtlich, dass genügend qualifizierte Mitarbeiter für das 
neue Pflegeheim gefunden werden. In diesem Zug verweist das 
Planungsteam auf die tarifgebundene Bezahlung, welche auch in 
den anderen Einrichtungen Herr Fuchslochers so praktiziert wird.
Mehrere Gemeinderäte bekräftigten das Vorhaben in Hinblick auf 
mögliche Synergien zwischen Schule, Kindergarten und Pflege-
heim. Herr Fuchslocher versicherte auch in diesem Zusammen-
hang, dass die Kapazität der Küche ausreichend werde, um ein 
Mittagsangebot für Schüler aufzustellen. Hierfür sei auch der ge-
plante Speisesaal groß genug.
Nachdem alle eingegangenen Fragen beantwortet wurden, fasste 
der Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:
Die vorgelegte Entwurfsplanung wird gebilligt. Es wird in Aussicht 
gestellt, auf dieser Grundlage eine konkrete Bebauungsplanung zu 
unterstützen.

Digitalisierung der Grundschulen – Fördertöpfe,  
Medienentwicklungsplan und technische Voraussetzungen
Der Vorsitzende lobte zur Einführung in den Tagesordnungspunkt 
2 das Engagement der Schulleitungen im Umgang mit dem Medie-
nentwicklungsplan. Nach Begrüßung der anwesenden Schulleiter 
Herr Mücke und Herr König führte er aus, dass die weitere Reali-
sierung der angestrebten Modernisierungen nur in Zusammenar-
beit zwischen der Gemeinde und den Schulen gut funktionieren 
kann. Weiter signalisierte Herr Sczuka, dass eine Bewilligung der 
notwendigen Mittel auf jeden Fall erfolgen sollte. Obwohl bereits 
Gelder in die Schulen investiert wurden, sind auch über die die 
Fördergelder hinausgehende Mittel notwendig, um die Schulen zu 
modernisieren und zu digitalisieren. Nachdem Mitarbeiter der Ver-
waltung das Vorhaben in Hinblick auf die zur Verfügung stehenden 
Fördergelder erläutert hatten, rundete Herr Mücke die Einführung 
mit einem kurzen Plädoyer über die Notwendigkeit und Sinnhaf-
tigkeit der geplanten Anschaffungen ab. Er betonte hier insbeson-
dere, dass eine sinn- und maßvolle Einführung digitaler Geräte im 
Unterricht insbesondere für den gleichen Stand der Schüler in den 
weiterführenden Schulen wichtig ist.
Auf Nachfrage mehrerer Gemeinderäte gaben die Schulleiter zur 
Kenntnis, dass neben der Einführung von Tablets selbstverständ-
lich auch entsprechende Präsentationstechnik in den Klassenzim-
mern installiert werden soll. Darüber hinaus sorge der Medienent-
wicklungsplan auch in der Zukunft für entsprechend notwendige 
Personal- und Organisationsentwicklung. Das bedeutet, dass bei-
spielweise Schulungsnotwendigkeiten bereits frühzeitig festgehal-
ten werden um so optimal für kommenden Unterricht planen zu 
können. Bezüglich der Internetanbindung an den Schulen erklärt 
der Vorsitzende, dass Althütte über ausreichendes Internet ver-
fügt. In Sechselberg sei dies nicht der Fall, weshalb man an diesem 
Thema dran bleibt.
Die voraussichtlich hohen Kosten für die Modernisierung der 
Anna-Haag-Grundschule erklärte Herr König, indem er auf an-
stehende Elektrotechnik- und Verkabelungsarbeiten hinwies. Da 
diese Arbeiten Grundlage für eine erfolgreiche Umsetzung der im 
Medienentwicklungsplan beschriebenen Pläne sind, sind sie un-
abdingbar.
Abschließend wies der Vorsitzende noch auf unvermeidbare Fol-
gekosten hin. Folgeinvestitionen müssen in den nächsten Jahren 
auf jeden Fall getätigt werden. Die digitale Ausstattung wird ein 
Posten werden, welcher laufend Gelder benötigen wird. Dies be-
stätigten auch Herr Mücke und Herr König.
Nachdem alle eingegangenen Fragen beantwortet wurden, fasste 
der Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:
Die Beschaffungsmaßnahmen im Rahmen des Digitalpaktes für 
Schulen werden fortgesetzt. Hierfür werden die zur Verfügung 
stehenden Fördertöpfe des Landes und des Bundes ausgeschöpft.
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Die EDV-und Elektroverkabelungsarbeiten an der Grundschule 
Althütte werden ausgeschrieben und anschließend wirtschaftlich 
verwirklicht. Um den Medienentwicklungsplan umsetzen zu kön-
nen ist eine Modernisierung der Elektrotechnik in der Grundschu-
le Althütte notwendig. Eventuell sind Teile der Elektroarbeiten im 
DigitalPakt förderfähig.
Der Gemeinderat soll jährlich über den Zustand der in den nächs-
ten Monaten angeschafften digitalen Endgeräte sowie über die 
Ausstattung in den Klassenräumen durch die Schulleiter unter-
richtet werden. So kann dann über anstehende Ersatz-und Ergän-
zungsanschaffungen rechtzeitig beraten werden.

Grabkammersystem auf dem Friedhof Sechselberg –  
Zwischenbericht über den derzeitigen Stand 
Nachdem der Vorsitzende über den Sachverhalt und die bereits 
stattgefundenen Gespräche bezüglich der Installation von Grab-
kammern Auskunft gegeben hat, wies er darauf hin, dass even-
tuell höchstens 15 Grabkammern gebaut werden könnten. Der in 
Abstimmung befindliche Plan geht von neun Grabkammern aus. 
Hauptproblem bei der Errichtung der Grabkammern ist der Grund-
wasserschutz. Da Wasser ein hohes und schützenwertes Gut ist, 
wird geprüft, ob die Grundwasserableitung innerhalb des Fried-
hofs möglich ist. Dies geht allerdings nur, wenn auf dem Friedhof 
das aufgeschlossene Grundwasser, welches in ca. 1,50 m Tiefe an-
steht, entsprechend an anderer Stelle wieder versickern kann. Dies 
muss durch ein hydrogeologisches Gutachten nachgewiesen wer-
den. Hierzu wurde ein Büro zur Abgabe eines Angebots gebeten.
Herr Bürgermeister Sczuka wies ferner darauf hin, dass nicht der 
komplette Friedhof mit Grabkammern ausgestattet werden könnte, 
sondern maximal 15 Gräber. Aus diesem Grund sollte man sich dann 
auch Gedanken über die Grabart machen. Hinsichtlich der voraus-
sichtlichen begrenzten Anzahl ist einzige Möglichkeit, die Grabkam-
mern als Reihengräber zur Verfügung zu stellen. Die Belegung und 
Nutzung könnte dann nicht verlängert werden. Auf Nachfrage be-
züglich der Kürzung von Ruhezeiten erläutert er, dass die Ruhezei-
ten schon in der Vergangenheit von 25 auf 20 Jahre gekürzt wurden. 
Hier sollte man insbesondere an die Trauernden denken. Eine weite-
re Verkürzung auf 15 Jahre ist momentan nicht angedacht.
Der Gemeinderat nahm die Informationen zur Kenntnis.

Entscheidung über den Fortbestand der Direktbuslinie 330 
Kaisersbach-Althütte-Rudersberg- Berglen-Winnenden
Nach kurzer Einleitung in die Thematik erklärte der Vorsitzende, 
dass es um eine halbjährliche Verlängerung der Buslinie 330 geht. 
Da der Bus immer besser angenommen wird, empfiehlt sich die 
Verlängerung.
Die Gemeinderäte sind sich hinsichtlich des Beschlusses zur Wei-
terführung der Buslinie einig. Trotzdem wünschten sich einige Ge-
meinderäte eine genaue Aufschlüsselung der Kosten, da ihnen die 
Gesamtkosten von knapp 350 000 Euro sehr hoch erscheinen. Der 
Vorsitzende pflichtete den Gemeinderäten bei und verwies gleich-
zeitig auf die vergleichsweise gute Auslastung der Buslinie, welche 
eventuell höhere Kosten rechtfertigen könnte.
Nachdem alle eingegangenen Fragen beantwortet wurden, fasste 
der Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:
Die Gemeinde Althütte unterstützt die Zubestellung der Linie 330 
für den Zeitraum 14.06.21 – 11.12.21 weiter und bezahlt den kom-
munalen Anteil für diesen Zeitraum in Höhe von € 4.310,00.

Althütte grüßt und ehrt – Festlegung Ehrungsveranstaltung 
und Bürgerempfang im Jahr 2021 
Bürgermeister Sczuka führte in das Thema ein und schilderte, dass 
eine Präsenzveranstaltung als Fest aufgrund der Pandemie voraus-
sichtlich wieder nicht in der gewohnten Form stattfinden kann. Er 
führte an, dass eine coronagerechte Ehrung möglich sein sollte. 
Gegebenenfalls könnte hierzu ein Livestream eingerichtet werden, 
sodass nur die zu Ehrenden anwesend sind.
Einige Gemeinderäte brachten hierauf weitere Ideen ins Spiel, da 
ihnen eine Ehrung ohne präsente Zuschauer wenig sinnvoll er-

schien. Es wurde eine Ehrung im Freien, ein Ehrung im Stil eines 
Autokinos und eine Verschiebung der Feier bis in das nächste Jahr 
vorgeschlagen. Der Vorsitzende befürwortete eine Ehrung, welche 
noch in diesem Jahr stattfinden soll. Hierfür könne er sich auch 
eine Ehrung im Freien vorstellen.
Abschließend erklärte Bürgermeister Sczuka, dass sich die Situ-
ation bis Juli wahrscheinlich verbessern wird. Herr Gemeinderat 
Volkmer unterstützte diese Meinung und appelliert an die übrigen 
Gemeinderäte, den Beschlussvorschlag der Verwaltung zu unter-
stützen, um den Bürgern endlich einmal wieder eine, sei es auch in 
kleinem Rahmen, Veranstaltung bieten zu können.
Nachdem alle eingegangenen Fragen beantwortet wurden, fasste 
der Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss:
1. Die Veranstaltung mit Neubürgerempfang „Althütte grüßt und 

ehrt“ wird auch im Jahr 2021 nicht in dem gewohnten öffentli-
chen Rahmen durchgeführt.

2. Es wird eine Ehrungsveranstaltung alternativ durchgeführt, 
um die Ehrungen der Jahre 2019 und 2020 in einem kleinen, 
coronagerechten Rahmen durchzuführen. Termin bleibt der 1. 
Freitag im Juli, also im Jahr 2021 der 02.07.2021.

zu Spendenbericht
-

zu Bekanntgabe
-

zu Verschiedenes
a) Information bezüglich Kindergartengebühren
b)  Abschluss eines neuen Bausparvertrags über 1,6 Millionen 

Euro
c) Mündliche Anfragen der Gemeinderäte
 aa) Stand der Planung der Naturtribüne bei der Festhalle
 bb) Wiederaufbau Nonnenmühle
 cc)  künftiges Vorgehen bei einer genehmigten Baumaß-

nahme in Waldenweiler 
 dd) Abfallholz in Waldenweiler/Schlichenhöfle
 ee) Blühfläche am Ortseingang Althütte

Bauherren aufgepasst! Erst informieren, dann 
bauen
Es ist immer wieder festzustellen, dass bauliche Anlagen errichtet 
oder Nutzungsänderungen vorgenommen werden, ohne dass eine 
Baugenehmigung vorliegt. Es wird daher auf Folgendes hingewiesen:
Auch Vorhaben, die keiner Baugenehmigung bedürfen (z. B. Gara-
gen und Carports unter 30 m² Grundfläche, Einfriedigungen, Ge-
rätehütten), dürfen geltendes Recht nicht verletzen.
Häufig sind aber z. B. Befreiungen von den Festsetzungen eines 
Bebauungsplanes erforderlich. Oder aber im Außenbereich auf 
Grund landschaftsschutzrechtlicher Vorschriften gar nicht zulässig. 
Nutzungsänderungen (z. B. Laden in gewerbliches Büro, Scheune 
in Kfz-Werkstatt) sind häufig baurechtlich genehmigungspflichtig. 
Und das auch dann, wenn keine baulichen Umbauarbeiten vorge-
nommen werden. Es wird dringend empfohlen, sich vor Errichten 
baulicher Anlagen oder Umsetzung einer Nutzungsänderung zu 
informieren, ob im konkreten Fall eine Baugenehmigung oder ein 
sonstiges Verfahren (z. B. Antrag auf Befreiung von den Festset-
zungen des Bebauungsplanes) erforderlich ist. Nur so kann ver-
mieden werden, dass Gebühren für Baukontrollen und Bußgelder 
anfallen oder schlimmstenfalls sogar Abbruchverfügungen oder 
Nutzungsuntersagungen (im Falle, dass die Maßnahmen nicht ge-
nehmigungsfähig sind) drohen.
Auskünfte erhalten Sie bei der Gemeindeverwaltung Althütte tele-
fonisch 07183/95959-0, per E-Mail info@althuette.de, oder bei der 
Stadt Backnang als zuständige Baurechtsbehörde 07191/894-0.
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Notrufe
Notruf 110
Feuerwehr 112
Polizeiposten Weissach im Tal 07191 3526-0
Rettungsdienst/Krankentransport
Euronotruf 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
mit einheitlicher Rufnummer: 116 117
Gemeindebezirk Althütte und Waldenweiler
Ärztlicher Notfalldienst Wieslauftal
Montag bis Freitag von 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr
Samstag bis Montag von 7.00 Uhr bis 7.00 Uhr
Gemeindebezirk Sechselberg ohne Waldenweiler
Ärztlicher Notfalldienst im Gesundheitszentrum in Backnang, 
Stuttgarter Straße 107
Samstags, sonntags und an Feiertagen ab 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Montag bis Freitag von 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr.

Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis
Telefon 0180 6 071122 oder 01805 Augen SOS

Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher Gebietsdienst
Außerhalb der Sprechstunden 8.00 bis 8.00 Uhr am Samstag, 
am Sonntag und an den Feiertagen, Telefon 01805 003656.

Kinderärztlicher Notfalldienst:
01806 073614

Fachärztlicher Notfalldienst 
für Kinder/Jugendliche
Kinder- und jugendärztlicher Notfalldienst in den Ambulanz-
räumen der Kinderklinik Winnenden (71364 Winnenden, Ja-
kobsweg 1) werktags 18.00 – 20.00 Uhr, an Wochenenden und 
an Feiertagen von 8.00 bis 20.00 Uhr. Tel. 07195/591-3700.

Gynäkologischer Notdienst
Täglich unter der Telefonnummer 01805 557890

Orthopädisch-Chirurgischer Notdienst
Von Montag bis Freitag unter der Telefonnummer 01805 557891

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Bereitschaftsdienst an Wochenenden und Feiertagen 
wird zentral über Anrufbeantworter unter folgender Telefon-
nummer bekannt gegeben: Telefon 0711 7877744

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Den Apothekenbereitschaftsdienst entnehmen Sie bitte der 
örtlichen Tagespresse.
Notdienstpläne für das Jahr 2021 liegen in den Apotheken 
aus.
Der Bereitschaftsdienst wird auch zentral unter folgender 
Telefonnummer bekannt gegeben: 11880.
Der Anruf ist gebührenpflichtig.

Tierärztlicher Notdienst
Bereich Rudersberg, Berglen, Althütte und Winnenden für Groß- 
und Kleintiere (wenn Haustierarzt nicht erreichbar) über die Wo-
chenenden und feiertags Notfalldienstnummer: 07000 8437668
Bitte informieren Sie sich auch über den tierärztlichen Notdienst 
in Ihrer Tageszeitung! (Telefonische Voranmeldung erbeten)
Zeiten für den Notdienst:
Beginn: Samstag 12.00 Uhr, Ende Montag 2.00 Uhr
An Feiertagen: Am Tag vor dem Feiertag Beginn: 22.00 Uhr
      am Tag nach dem Feiertag Ende: 2.00 Uhr

Soziale Dienste
Pflegedienst Bethel Welzheim
Ortsbüro Althütte
Ansprechpartner: Heike Schopf
Hauptstraße 70

Telefon: 07183-42568, Fax: 07183-305631
E-Mail: PDWE@BethelNet.de
Essen auf Rädern: Telefon: 07182-801-0
Wir sind für Sie da!
Pflege und Betreuung zu Hause in Althütte und Teilorte.

Diakoniestation Wieslauftal
Ansprechpartner für ambulante Pflege: Rose Bürkle, Natascha
Bobleter, Telefon 07183 30599-13, Fax 07183 30500-16

Nachbarschaftshilfe
der kath. Kirchengemeinde Auenwald/Althütte
Einsatzleitung: Frau Rebecca Reicherz, Tel. 01789204642,
Bürozeiten in der Regel:  Montag, Mittwoch, 

Donnerstag 9.00 -12.00 Uhr
E-Mail: Rebecca.Reicherz@drs.de

Pflegebegleiter
Er hilft kostenlos und neutral, Lösungen in schwierigen Le-
benslagen, z. B. im Krankheits- oder Pflegefall zu finden.
Telefon 017699049961. Wir rufen gerne zurück.

Borreliose und FSME Bund Deutschland e.V.
Fragen zum Thema Zeckenstich oder Borreliose?
Information und Beratung: Annemarie Christoph,
Telefon 07183 41201, E-Mail: annemarie.c@web.de

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.
Bonhoefferstr. 2
71522 Backnang
E-Mail: info@hospiz-remsmurr.de
· Ambulante Hospizbegleitung (Tel. 07191 / 92797-0)
· Stationäres Hospiz (Tel. 07191 / 92797-40)
· Kinder- und Jugendhospizdienst „Pusteblume“
 (Tel. 07191 / 92797-20)
·  Beratung zur Patientenverfügung und vorsorgenden 

Papieren (Terminvereinbarung unter Tel. : 07191 / 92797-0)
· Trauernetzwerk Rems-Murr (Tel. 07191 / 92797-0)

Krebsberatungsstelle Rems-Murr
Psychoonkologische und Sozialrechtliche 
Beratung für Betroffene und ihre Angehörige
Kostenlos. Unverbindlich. Mit Schweigepflicht.
Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden
Telefon: 07195-591-52470

Tagesmütter Welzheimer Wald e.V.
Brunnenstraße 18, Welzheim,
Tel. 07182 805887-0
Montag – Freitag 9.00 – 11.30 Uhr,
Dienstag und Donnerstag 18.00 – 20.00 Uhr,
Regionalbüro Rudersberg, Mörikeweg:
Donnerstag 14.30 – 16.00 Uhr Frau Bader
Öffnungszeiten Rathaus Althütte
Montag   8:30 bis 12:00 Uhr
Dienstag   8:30 bis 12:00 Uhr und 16:00 bis 19:00 Uhr
Mittwoch   geschlossen
Donnerstag 7:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 16:00 Uhr
Freitag    8:30 bis 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon Rathaus
07183 95959-0

Telefon Hausmeister
0175 2640954

Telefon Wassermeister (Wasserrohrbruch)
0172 7192564

Telefon Bauhof
07183 949727
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Jubiläumswald steht für soziale  
Verantwortung  
Lea – Mittelstandspreis spendet in Zusammenarbeit mit der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e. V. (SDW) 400 Trau-
beneichen und Hainbuchen für den Gemeindewald Althütte

Foto: SDW

ALTHÜTTE, 20.05.2021: Anlässlich seines 15-jährigen Jubiläums 
spendet der Mittelstandspreis für soziale Verantwortung in Baden-
Württemberg (Lea-Mittelstandspreis) insgesamt 400 Bäume. Die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e. V. (SDW) hat zusammen 
mit Inci Wiedenhöfer, Geschäftsführerin des Lea-Mittelstandsprei-
ses, und Wolfgang Hinz-Rommel, Trägervertreter der Diakonie 
Württemberg, die 400 Traubeneichen und Hainbuchen an den Bür-
germeister der Gemeinde Althütte, Reinhold Sczuka, am heutigen 
Donnerstag übergeben. Der Lea-Mittelstandspreis steht für Leis-
tung, Engagement und Anerkennung und zeichnet seit 2007 kleine 
und mittlere Unternehmen für ihr gesellschaftliches Engagement 
aus. Ausgelobt wird der Preis von Caritas, Diakonie und dem Mi-
nisterium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus.
„Das Engagement der Unternehmen ist eine Investition in die Zu-
kunft“, so Hinz-Rommel. Dieses sei oft tief verwurzelt in den Un-
ternehmenswerten, zeige direkte Wirkung und habe wachsende 
Bedeutung für die Gesellschaft. Um dies auch nachhaltig sichtbar 
zu machen, legen Caritas, Diakonie und das Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg den Jubiläums-
wald an. Gemeinsam mit der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
e. V. pflanzen sie für jede Bewerbung und die vielen Unterstüt-
zer des Lea-Mittelstandspreises einen Baum. „Dieser kleine Lea-
Jubiläumswald zeigt bildlich, was diese Unternehmen leisten und 
bewirken“, erklärt Inci Wiedenhöfer.
Bürgermeister und SDW-Landesvorstandsmitglied Reinhold Sczu-
ka, der die Bäume im Bereich „Hofwiesen“ symbolisch in Emp-
fang nahm, begrüßte die Initiative des Lea-Mittelstandspreises und 
zeigte sich erfreut, damit gemeinsam „ein positives Zeichen für 

den Wald setzen zu können. Schließlich ist sein Erhalt für die Ar-
tenvielfalt in der Region und erst recht für den Klimaschutz für uns 
alle von zentraler Bedeutung.“
Über die SDW:
Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW) ist als eine der 
ältesten deutschen Umweltschutzorganisationen in einem Bun-
desverband sowie selbständigen Landes- und Kreisverbänden 
organisiert. Für den Landesverband Baden-Württemberg steht 
neben seinen Tätigkeiten als anerkannter Naturschutzverband (er 
ist auch Mitglied im Landesnaturschutzverband) und Maßnahmen 
der Öffentlichkeitsarbeit (Durchführung von Pflanzungen), die 
Waldpädagogik im Vordergrund seiner Arbeit. Mit ihren Aktionen 
will die SDW die Lebensgemeinschaft Wald ins Bewusstsein der 
Öffentlichkeit bringen. Mit ihren ausgerüsteten beiden WaldMo-
bilen, fahrenden Klassenzimmern, bringt sie die Geheimnisse des 
Waldes an jeden gewünschten Ort. In Baden-Württemberg hat die 
SDW 18 Kreisgruppen, eine davon im Rems- Murr-Kreis.
Über den Lea-Mittelstandspreis:
Der Lea-Mittelstandspreis wird seit 2007 von Caritas, Diakonie und 
dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus in Baden-
Württemberg ausgelobt. Das gemeinsame Ziel der Veranstalter ist 
es, das Konzept der verantwortungsvollen Unternehmensführung 
im Sinne der Corporate Social Responsibility zu befördern. Dabei 
liegt das Augenmerk auf Kooperationen zwischen privatwirtschaft-
lichen Unternehmen und gemeinnützigen Organisationen. Gelin-
gende Kooperationen zwischen diesen beiden Akteuren stärken 
die Gesellschaft und unterstützen bei der Lösung gesellschaftli-
cher und sozialer Herausforderungen. Durch die öffentliche Wert-
schätzung dieser CSR-Aktivitäten wird das gesellschaftliche Enga-
gement der Unternehmen gewürdigt. Weitere Informationen sind 
unter www.lea-mittelstandspreis.de zu finden. 

Mit den besten Wünschen zu Pfingsten und 
dem Wunsch auf ein baldiges Wiedersehen 
von Christa, Christel und Angelika!

 
 Fotos: C. Frohnmayer

Wenn's Pfingsten regnet
(von Paula Dehmel)
Wenn`s Pfingsten regnet
Oben aus dem Fahnenhaus
Guckt das schwarze Wetter-
männchen raus,
Spreizt die Beine und grinst uns 
an;
Schäme dich, alter Wettermann!
Am Ostersonntag, vor sieben 
Wochen,
Hast du dem Fritze fest verspro-
chen,
Dass zu Pfingsten, im Monat Mai,
Das allerschönste Wetter sei.
Und nun regnets, liebe Not,
Alle hellen Blüten tot,
Sie liegen da wie nasser Schnee,
Auf den Wegen steht See an See;
Ja, wenn wir schon drinnen ba-
den könnten,
Wie die Spatzen oder die Enten!
Wir dürfen aber gar nicht raus,
Sehn so schmuck wie Maulwür-
fe aus;
Röch nicht der Kuchen so le-
cker her,
Wüsst man gar nicht, dass Fei-
ertag wär.
Nicht mal die Pfingstkleider kriegt man an;
Schäme dich, schwarzer Wettermann!
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NEGATIV

Dokumentieren Sie die Ergebnisse Ihres Corona-Schnelltests* 
mit der RMK-COSIMA-App.
Verlässliche Nachweise durch Erfassung der 
�� Schnelltests im Testzentrum oder  
�� Selbst-Schnelltests unter Aufsicht eines geschulten Testers

Die App ist in den gängigen App Stores (Google Play Store und Apple Store) verfügbar.
 

Infos und Apps?  
QR-Codes scannen  
und mehr erfahren

Ihr Ticket bitte ;-)
AKTUELLES, NEGATIVES TESTERGEBNIS 
ZEIGEN – REINKOMMEN.

* max. 24 Stunden alt

Corona, schrittweise Öffnung: Schwelle muss 
an fünf Werktagen in Folge unterschritten 
werden / Lockerungen frühestens ab 28. Mai 
möglich
Die 7-Tage-Inzidenz liegt im Rems-Murr-Kreis seit letzter Woche 
erstmals wieder unter 100. Sollte diese Schwelle an fünf Werk-
tagen in Folge unterschritten werden, dann tritt am zweiten Tag 
darauf die Bundesnotbremse außer Kraft. Maßgeblich sind dabei 
immer die Zahlen des Robert-Koch-Instituts. Demnach wird der 
Rems-Murr-Kreis am Donnerstagmorgen, 20. Mai, formal erstmals 
die Schwelle unterschreiten. Die Bundesnotbremse könnte dann 
frühestens am 28. Mai außer Kraft treten.
Das bedeutet zum Beispiel: Die Gastronomie könnte bis 21 Uhr 
öffnen, ein Freibad-Besuch wäre möglich oder eine Kulturver-
anstaltung im Freien mit bis zu 100 Personen. Wichtig ist: Diese 
Öffnungen sind nur mit einem negativen Schnelltest und unter 
Einhaltung der AHA-Regeln möglich. Mehr Infos dazu in der Coro-
na-Verordnung des Landes beziehungsweise in der Übersicht der 
Öffnungsschritte.
Landrat Dr. Richard Sigel zeigt sich erfreut über die sinkenden Zah-
len, mahnt aber auch zur Umsicht: „Auch, wenn wir uns nach über 
einem Jahr Pandemie alle nach Normalität sehnen: Wir sind leider 
noch nicht über den Berg. Unsere Rems-Murr-Kliniken rechen erst 
im Juni mit einer Entlastung der Intensivstationen. Deshalb brau-
chen wir weiter sinkende Corona-Fallzahlen. Bleiben wir weiter ge-
meinsam am Ball, damit wir das Erreichte nicht verspielen.“
Was wäre, wenn die Zahlen wieder steigen?
Wird der Schwellenwert 100 an drei Tagen in Folge überschritten, 
dann müssen die Lockerungen zurückgenommen werden. Somit 
wäre zum Beispiel die Öffnung der Gastronomie am zweiten Tag 
nach der amtlichen Bekanntmachung nicht mehr möglich. In die-
sem Fall zählen Sonn- und Feiertage mit.

"Wir bleiben weiter zuversichtlich und hoffen auf eine Rückkehr 
zu einer gewissen Normalität, das künftige gemeinschaftliche Le-
ben wird weiterhin von Corona geprägt sein", so Bürgermeister  
Reinhold Sczuka.

ALTERSJUBILARE

Wir gratulieren allen Jubilaren ganz herzlich zum Geburts-
tag und wünschen ihnen alles Gute, viel Glück und vor allem  
Gesundheit.

27.05.2021
Frau Heiderose Monika Luderer, wohnhaft in Althütte, 80 Jahre

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, uns dies schriftlich mit-
zuteilen.

FEUERWEHR

  
Freiwillige Feuerwehr Althütte

Übungsdienst
Dienst Fahrer/Maschinisten Sonntag, den 30.05.21

SCHULEN

Bildungszentrum Weissacher Tal
Gymnasium - Realschule -
Gemeinschaftsschule

Click & Meet
In den Pfingstferien vom 24.05.2021 - 06.06.2021 ist die Bibi 
geschlossen und es findet kein Abhol- oder Lieferservice 
statt.

Ab dem 07.06.2021 ist die Bibliothek zu den regulären Ausleih-
zeiten geöffnet. Eintritt nur mit vorheriger Anmeldung per Tele-
fon 07191-352040 oder per Mail an bibi@bize.de möglich. Die Auf-
enthaltsdauer pro Haushalt (max. 2 Personen) beträgt 20 Minuten. 
Es gelten die vorgeschriebenen Hygienemaßnahmen.
Sofern Sie nur entliehene Medien zurückgeben oder Gebühren be-
zahlen wollen, benötigen Sie dazu keinen Termin!
Sie können auch gerne weiterhin unseren kontaktlosen Abholser-
vice bzw. Lieferdienst in Anspruch nehmen.
Dazu können Sie sich bis zu 10 verfügbare Medien in unserem on-
line-Katalog www.bibiweissach.de aussuchen und auf den Merk-
zettel legen.

Ab jetzt neu bei uns: Buchen Sie ein Überraschungspaket. 
Wir stellen für Sie eine gelungene Mischung aus DVDs, Hörspielen 
und Büchern zusammen. Gerne können Sie uns dabei Ihr Lieb-
lingsgenre nennen oder sich einfach überraschen lassen.
Schreiben Sie uns dafür eine Mail an bibi@bize.de oder rufen Sie 
uns vormittags unter Tel. 07191-352040 an und teilen Sie uns da-
bei mit, ob Sie den Abhol- oder Lieferservice in Anspruch nehmen 
möchten.

Der kontaktlose Medienausleihservice Books-to-go findet diens-
tags und donnerstags von 14-16 Uhr am frei zugänglichen 
Fenster neben dem Eingang zur Bibi statt.
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Unser Lieferservice bringt Ihnen Ihre vorbestellten Bücher 
dienstags und freitags zwischen 10 und 12 Uhr direkt nach 
Hause. Gerne nehmen wir dabei Ihre bereits ausgeliehenen Medi-
en wieder zurück.
Für tagesaktuelle Informationen zu Öffnungszeiten und 
Änderungen schauen Sie bitte auf www.bibiweissach.de 
oder auf Instagram bibiweissachertal.

Ich schenk dir eine Geschichte
Welttag des Buches: „Ich schenk dir eine Geschichte“, so lautete 
das Motto des diesjährigen Welttages des Buches - dem weltwei-
ten Feiertag für das Lesen, für Bücher und die Rechte der Autoren. 
Anlässlich dieses Tages verschenkten Buchhandlungen das Welt-
tagsbuch an rund 1 Million Schülerinnen und Schüler. Auch die 25 
Mädels und Jungs der Klasse 5e der Realschule kamen in den Ge-
nuss und erhielten von der Buchhandlung Osiander in Backnang 
jeweils eine Ausgabe des Buches „Biber undercover“ geschenkt. 
Ein herzliches Dankeschön hierfür! Durch die Kampagne soll den 
Kindern die Freude am Lesen vermittelt und die Lesekompetenz 
gestärkt werden.

 
 Foto: S.Heinrich

KINDERGÄRTEN

Kindergarten � �
Kunterbunt

Unser Insektenhotel

Ein Auszubildender der Schreinerei in der Firma d&b audiotechnik 
in Backnang hat uns ein Insektenhotel gebaut. Die Firma hat schon 
vor einiger Zeit die WinCharta des Landes Baden-Württemberg un-
terzeichnet. Der Auszubildende hat daher im Rahmen eines Nach-
haltigkeitsprojekts aus einem ausrangierten Lautsprechergehäuse 
ein Insektenhotel für unseren Garten gebaut. Das Gehäuse hat er 
mit Stroh, Tannenzapfen und Bambusröhren gefüllt. Damit nichts 
herausfällt, hat er davor noch ein Drahtnetz geschraubt. Ein ruhi-

ges Plätzchen war in unserem Garten schnell gefunden. Im Hotel 
haben nun viele verschiedene Insekten einen Platz zum Nisten und 
wir können die Tiere beobachten, wie sie die verschiedenen Plätze 
hoffentlich schon bald beziehen werden.
Wir möchten uns daher ganz herzlich bei der Firma d&b audio-
technik für die Spende, bei Frau S. Becker (Mutter Krippenkind) 
und bei Frau Mann (Firma d&b audiotechnik) für die Vermittlung 
bedanken!
Die Kinder der Krippe Farbennest und des Kindergartens Kunter-
bunt in Althütte

� �
Waldkindergarten Althütte e.V.

www.waldkindergarten-althuette.de

Der Waldkindergarten sagt DANKE!
Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei der Firma Pfeil 
Baunternehmung aus Althütte für die großzügige Spende Sand-
kastensand für unseren Kindergarten bedanken. Ebenso sagen wir 
Danke an die Gemeinde und das Team des Bauhofs für ihren Ein-
satz, den Sand zu uns in den Wald zu bringen, für die extra Portion 
Hackschnitzel und den tollen neuen Sitzstamm. Die Kinder haben 
sich sehr gefreut, nun kann die Sommersaison im Kindergarten 
richtig losgehen.

 Foto: Waldkindergarten Althütte

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeindeverwaltung Althütte

Druck und Verlag: Nussbaum Medien 
Weil der Stadt GmbH & Co. KG,  
71263 Weil der Stadt,  
Merklinger Str. 20, 
Telefon 07033 525-0, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen:  
Bürgermeister Reinhold Sczuka, 
71566 Althütte, Rathausplatz 1,  
oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:   
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
Tel. 07163 1209-500, 
uhingen@nussbaum-medien.de  
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KIRCHEN

Evangelische Kirchengemeinde   
Althütte

Kontakt Pfarramt Althütte
Pfarrer Dr. Ralf Bürzele, Hauptstr. 40, 71566 Althütte
Tel. 07183 4 19 39 (mit AB), Fax 07183-4 40 77
E-Mail: Pfarramt.Althuette@elkw.de
Sekretärin im Pfarramt: Frau Silke Köster
(Bürozeiten: dienstags und donnerstags von 9:00 bis 12:00 Uhr)
Das Gemeindebüro ist vom 25.05 - 04.06.2021 nicht besetzt.
Tel. 07183 4 19 39 und 94 97 40
E-Mail: Silke.Koester@elkw.de
Homepage: www.kirche-althuette.de
Redaktionsschluss für kirchl. Nachrichten: Donnerstag, 12:00 Uhr

Diakonische Bezirksstelle Backnang, 
Ansprechpartner für die Seelsorge, Tel. 07191 95890
Bei Ehe-, Familien-, Lebens- und Suchtberatung
Kurberatung und Erholungsvermittlung

Diakoniestation Wieslauftal
Ambulante Pflege, Tel. 07183 305 99-13

Termine

Sonntag, 30. Mai 2021 - Trinitatis
9:15 Uhr Gottesdienst in Sechselberg (Diakon Winfried Hein)
(Opfer: Kirche Sechselberg)
10:15 Uhr Gottesdienst in Althütte (Diakon Winfried Hein)
(Opfer: Kirche Althütte)

Urlaubsvertretung für Pfarrer Bürzele:
Pfarrer Bürzele hat vom 25. Mai bis zum 6. Juni Urlaub. 
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte vom 
25. bis 31. Mai an Pfarrerin Dinda in Hohnweiler, 
Telefon: 07191-5 20 98 und vom
1. bis 6. Juni an Pfarrer Elsner in Allmersbach im Tal, 
Telefon: 07191-31 01 60.

Gemeindebüro nicht besetzt!
Das Gemeindebüro ist vom 25.05 bis 04.06.2021 wegen Urlaub 
nicht besetzt.

Eingeschränkter Gottesdienst
In unseren Gottesdiensten gilt ein Abstand von zwei Metern zwi-
schen den Besuchern. Es können nur Personen zusammensitzen, 
die einem Haushalt angehören. Das Singen bleibt untersagt. Zur 
Mund-Nasen-Bedeckung dürfen nur noch Medizinische Mas-
ken oder FFP2-Masken getragen werden. Dies ist für die ge-
samte Dauer des Gottesdienstes verpflichtend.

Online-Gottesdienst
Wir stellen eine Aufzeichnung unseres Gottesdienstes auf unse-
rem YouTube-Kanal ein. Sie finden den Link auf unserer Home-
page. Die Gottesdienste sind nicht sofort verfügbar, in der Regel 
ab Sonntagnachmittag. Es besteht auch die Möglichkeit eine DVD 
über das Pfarrbüro zu bekommen.

Gottesdienst bei steigender Inzidenzzahl:
Falls die Inzidenzzahl im Rems-Murr-Kreis über 200 steigt und es 
in Althütte mehr als 10 Corona-Fälle gibt, finden eventuell kurz-
fristig keine Präsenzgottesdienste in unserer Gemeinde statt. Die 
Gottesdienste werden dann über unseren Link auf der Homepage 
veröffentlicht. Es können auch DVDs vom Gottesdienst im Pfarramt 
bestellt werden.

Katholische Kirchengemeinde   
Auenwald – Althütte

Katholische Kirchengemeinde Auenwald-Althütte
Katholisches Pfarramt EbersbergKirchberg 7, 
71549 Auenwald-Ebersberg
Tel.: 0 71 91/ 5 28 78, Fax: 0 71 91/ 31 00 99
E-Mail: HerzJesu.Ebersberg@drs.de
www.kswt.de (Katholische Seelsorgeeinheit Weissacher Tal)
Pfarrer Thomas Müller, Weissach im Tal, Tel. 0 71 91/ 34 29 43
E-Mail: Thomas.Mueller@drs.de
Pastoralreferent: Th. Blazek, Tel. 0 71 91/ 91 47 56
E-Mail: Thomas.Blazek@drs.de
Kirchenpflegerin: Fr. Loscalzo, Tel. 342 944 oder 0176-55097481 
(Mo.-Do. 09.00-11.00 Uhr)
E-Mail: ZurHeiligstenDreifaltigkeit.WeissachimTal@nbk.drs.de
Pfarramtssekretärin: Fr. Ceh
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Mo. 15.00 - 18.00, Do. und Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 

Einrichtung der Gemeinde:
Nachbarschaftshilfe der Katholischen Kirchengemeinde
Einsatzleitung: Frau Rebecca Reicherz
Tel. 01789204642, Bürozeiten i. d. Regel Montag, Mittwoch, Don-
nerstag 9.00-12.00 Uhr,
E-Mail: Rebecca.Reicherz@drs.de

Aus dem Gemeindeleben
Hinweise zu den Gottesdiensten
Gottesdienste können zurzeit nur unter Beachtung eines Infekti-
onsschutzkonzepts stattfinden. Die Zahl der Mitfeiernden ist be-
grenzt und orientiert sich an der Größe des Kirchenraums. Sonn- 
und Feiertagsgottesdienste können nur nach vorheriger 
Anmeldung besucht werden! Die Anmeldung erfolgt per E-
Mail oder telefonisch über unsere Pfarrbüros in Ebersberg 
(Tel. 07191-52878) und Unterweissach (Tel. 07191-51211). 
Ausgenommen von der Anmeldepflicht sind die Werktags-
gottesdienste.
Um den Schutz der Gottesdienstbesucher sicherzustellen, gilt ein 
Sicherheitsabstand von mindestens eineinhalb Metern nach allen 
Seiten. Auch beim Betreten und Verlassen der Kirche ist dieser 
Abstand einzuhalten. Desinfektionsmittel wird am Eingang bereit-
gestellt. Die Sitzplätze sind gekennzeichnet. Personen mit Krank-
heitssymptomen können nicht an den Gottesdiensten teilnehmen. 
Gemeindegesang ist nicht möglich.
Alle Gottesdienstbesucherinnen und -besucher ab 6 Jahren müs-
sen während der gesamten Dauer des Gottesdienstes einen medi-
zinischen Mund-Nasen-Schutz tragen. Wer aus gesundheitlichen 
Gründen keine Mund-Nasen-Bedeckung tragen kann, darf nicht am 
Gottesdienst teilnehmen. Wir bitten um Beachtung und Verständnis.
Ordner am Eingang der Kirche erstellen gemäß Anweisung der Be-
hörden eine Teilnehmerliste, um eventuelle Infektionsketten nach-
verfolgen zu können. Diese wird nach vier Wochen vernichtet.

Gottesdienstordnung der nächsten beiden Wochen
(Bitte beachten: eine Anmeldung zu den Sonn- und Feier-
tagsgottesdiensten ist verpflichtend.)

Donnerstag, 27. Mai - Augustinus von Canterbury
08:00 Uhr Ebersberg Eucharistiefeier

Samstag, 29. Mai - Paul VI.
16:00 Uhr Ebersberg Beichtgelegenheit
19:00 Uhr Althütte Festgottesdienst am Vorabend

Sonntag, 30. Mai - Dreifaltigkeitssonntag 
(Patrozinium Unterweissach)
09:00 Uhr Ebersberg Festgottesdienst
10:30 Uhr Unterweissach Festgottesdienst
18:00 Uhr Ebersberg Feierliche Maiandacht
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LandFrauenverein   
Althütte 
www.landfrauen-althuette.de

Unsere Kontaktadressen:
Ilona Belz, Tel. 07183/41954; Margit Schüle, Tel: 07192/935399

4. bis 7. September 2021, 4-tägige Busreise nach Österreich 
- vielseitige Steiermark mit ReiseService Vogt

 
 Foto: LandFrauen Althütte

Die Steiermark mit ihrem „Re-
benmeer“ und den zahlreichen 
Obstplantagen, auch der „Obst-
garten Österreichs“ genannt, 
hat sich den Beinamen „Grünes 
Herz Österreichs“ redlich ver-
dient. Auf dieser Reise erleben 
Sie nicht nur die wunderschöne 
Landschaft, sondern auch die 
steirischen Spezialitäten wie 
das Kürbiskernöl und entdecken 
die Landeshauptstadt Graz. Die 
Steiermark bietet die perfekte 
Kulisse für eine vielfältige Reise.
Das ausführliche Programm mit 
Preisen sowie ein Anmeldefor-
mular finden Sie auf unserer 
Homepage.
Anmeldung ab sofort an Ilona Belz,
E-Mail: ilona-landfrauen@web.de

Beginne damit, das Nötige zu tun. Dann tue das Mögliche 
und plötzlich tust Du das Unmögliche.
Franz von Assisi

Turn- und Sportverein   
Althütte e.V.  

www.tsv-althuette.de

  Abteilung Tennis

Liebe Mitglieder,
es kann wieder Tennis gespielt werden. Aber bitte unbedingt die 
aktuellen Corona-Regeln beachten!

WTB - aktuelle Corona-Infos / -Verordnung 
(Stand 19.5.2021):
„Verbandsrunde Sommer 2021 -> Neuterminierung
Die augenblickliche Situation hat im WTB zur Überlegung geführt, 
die Verbandsspiele um 14 Tage nach hinten zu verlegen. Die An-
passung der Spieltage im System wird in den nächsten Tagen er-
folgen und entsprechend publiziert werden.

INZIDENZWERT UNTER 100 / ÖFFNUNGSSCHRITT 1
Nachfolgend die wichtigsten Fragen zu der Öffnungsstufe 1. Hier-
zu muss die Inzidenz 5 Werktage in Folge unter 100 sein. Sie tritt 
am Tag nach der Bekanntmachung durch die örtlichen Behörden 
in Kraft.
Benötige ich für ein Tenniseinzel im Freien einen Test?
Für ein Tenniseinzel im Freien wird kein Test benötigt, sofern sich 
ausschließlich zwei Haushalte auf dem jeweiligen Tennisplatz be-
finden.
Benötige ich für ein Tennisdoppel im Freien einen Test?
Für ein Tennisdoppel im Freien wird von jedem Teilnehmer ein 
Corona-Test benötigt, es sei denn, mindestens zwei der Teilneh-
mer sind vollständig geimpft oder nachweislich genesen. Geimpfte 

und Genesene sind grundsätzlich von der Pflicht eines negativen 
Corona-Tests befreit, wenn sie einen entsprechenden Nachweis 
vorlegen.“
Weitere Infos findet ihr direkt beim WTB:
https://www.wtb-tennis.de/vereinsservice/corona-faq/
Wichtiger Hinweis für diese Angaben vom WTB:
„Diese Seiten haben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Re-
geln können von den zuständigen Stellen jederzeit geändert und 
aktualisiert werden. Wichtige Hinweise liefert immer die Seite des 
Landes Baden-Württemberg.“

---
Aktuellen Infos und Berichte gibt es auch auf der Homepage des 
TSV Althütte - Abteilung Tennis:
http://www.tsv-althuette.de/tennis/home
und bei Facebook:
https://www.facebook.com/tennisalthuette2016
(CB+JB)

Sozialverband VdK   
Ortsverband Althütte

Eigener YouTube-Kanal des VdK Baden-Württemberg
„VdK gibt dir Recht!“ heißt die YouTube-Serie, die der Sozialver-
band VdK Baden-Württemberg unlängst gestartet hat. Dort wer-
den Themen aufgegriffen, die in der VdK-Sozialrechtsberatung oft 
zur Sprache kommen. In dieser YouTube-Serie erläutert der So-
zialrechtsexperte Ronny Hübsch im Rahmen von Kurzvideos den 
rechtlichen Hintergrund anhand eines konkreten Beispiels aus der 
Praxis. Und er gibt gute Einblicke in die oft komplexe Sachlage. 
Hübsch gehört zu den zwischenzeitlich 58 VdK-Juristinnen und 
-Juristen, die in den 35 hauptamtlich besetzten VdK-Beratungsstel-
len im Südwesten Hilfesuchenden bei sozialrechtlichen Streitfäl-
len zur Seite stehen. Veröffentlicht werden die YouTube-Beiträge 
sowohl auf der Homepage des Landesverbands unter www.vdk-
bawue.de als auch auf dem YouTube-Kanal des VdK Baden-Würt-
temberg (https://www.youtube.com / Kanal: „Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg“). Auch ein Abo des Kanals ist möglich. Zu 
den Top-Themen gehören unter anderem Schwerbehindertenaus-
weis, Erwerbsminderungsrente, Arbeitsunfälle sowie der Kündi-
gungsschutz schwerbehinderter Arbeitnehmer. 

INFORMATIV

Landratsamt � �
Rems-Murr-Kreis

Jetzt anmelden und beim Stadtradeln in die Pedale treten
Der Rems-Murr-Kreis radelt wieder mit / Aktionszeitraum 
ist vom 13. Juni bis 03. Juli 
Auch dieses Jahr ist der Rems-Murr-Kreis bei der bundesweiten 
Aktion Stadtradeln dabei und lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein, mitzuradeln. Gemeinsam mit dem Landkreis nehmen 
die Großen Kreisstädte Backnang, Fellbach, Schorndorf, Waiblin-
gen, Weinstadt und Winnenden, die Stadt Murrhardt sowie die Ge-
meinden Allmersbach im Tal, Aspach, Auenwald, Berglen, Burgs-
tetten, Kernen, Korb, Remshalden, Rudersberg, Schwaikheim, 
Sulzbach an der Murr, Urbach und Weissach im Tal teil.
„Auch in diesem Jahr findet Stadtradeln als gemeinsames Projekt 
im Rems-Murr Kreis statt, wenn auch erneut unter Pandemie-Be-
dingungen. Besonders freue ich mich, dass dieses Jahr noch mehr 
Kommunen aus dem Rems-Murr-Kreis mitmachen“, sagt Landrat 
Dr. Richard Sigel. „Fahrradfahren ist ein wahrer Allrounder: Es ist 
praktizierter Klimaschutz und vor dem Hintergrund des Infektions-
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schutzes in der Corona-Situation die geeignetste Form der Fortbe-
wegung für Alltagswege.“
Mitmachen kann jeder, der im Rems-Murr-Kreis wohnt, arbeitet, 
einem Verein angehört oder zur Schule geht. Unter www.stadtra-
deln.de/rems-murr-kreis kann man sich anmelden und ein eigenes 
Team gründen oder sich einem vorhandenen Team anschließen. 
Zwischen dem 13. Juni und 03. Juli 2021 gilt es dann, mit dem 
eigenen Team möglichst viele Rad-Kilometer zu sammeln. Die Teil-
nahme am Stadtradeln wird auch belohnt: Der Rems-Murr-Kreis 
verlost tolle Preise unter allen aktiven Radlern und hat sich als 
Highlight dieses Jahr ein kreisweites Radel-Quiz für alle Teilneh-
mer ausgedacht.
Letztes Jahr hat der Rems-Murr-Kreis mit über einer Million gera-
delter Kilometer nur knapp die bundes- und landesweiten Trepp-
chen in seiner Größenklasse verpasst. Dieses Jahr konnten noch 
mehr Kommunen für eine Teilnahme gewonnen werden. „Lassen 
Sie uns gemeinsam antreten und den Sprung auf das Treppchen 
schaffen!“, so der Landrat.
Detaillierte Infos zu den Spielregeln und der Anmeldung zum 
Stadtradeln sind im Klimaschutz-Portal auf der Homepage des 
Landratsamtes zu finden. Für Rückfragen steht Christine Ganz un-
ter klimaschutz@rems-murr-kreis.de gerne zur Verfügung.

Volkshochschule  
Backnang

Hauptschulabschluss nachholen
Backnang – Die Volkshochschule Backnang startet am 21. Sep-
tember einen neuen Kurs mit dem Ziel Hauptschulabschluss. Er-
wachsene erhalten damit eine Chance, ihren Hauptschulabschluss 
nachzumachen.
Der Abendlehrgang bereitet an drei Abenden in der Woche auf alle 
relevanten Prüfungsfächer vor. Dazu gehören Mathe und Deutsch 
sowie Englisch (Kommunikationsprüfung). Eine mündliche Prü-
fung im Fach Biologie oder Gemeinschaftskunde.
Der Hauptschulabschluss ist in der Regel die Voraussetzung für 
einen Ausbildungsplatz. Jobs ohne Ausbildung gibt es immer we-
niger und bieten meist keine Perspektive sich beruflich weiterzu-
entwickeln.
Für Menschen, die sich etwas zutrauen und ihrem Leben einen 
neuen Impuls geben wollen oder sich hier in Deutschland eine 
Existenz aufbauen möchten, ist das Nachholen des Hauptschulab-
schlusses ein guter Start, die persönliche Situation zu verbessern.
Teilnehmen am Lehrgang können Jugendliche und Erwachsene 
ohne Hauptschulabschluss, ehemalige Förderschüler sowie Aus-
länder und Flüchtlinge ohne anerkannten Schulabschluss. Wichtig 
für einen erfolgreichen Abschluss sind entsprechende Deutsch-
kenntnisse.
Im Lehrgang unterrichten erfahrene und qualifizierte Lehrkräfte, 
die auf die Prüfungsfächer und die Präsentationsprüfung gezielt 
vorbereiten.
Gerade die Bereitschaft der Teilnehmer nach Ende der allgemei-
nen Schulpflicht sich nochmals in ihrer „Freizeit“ für eine bessere 
persönliche Qualifizierung einzusetzen, findet Anerkennung bei 
Ausbildungsbetrieben und Arbeitgebern.
Speziell für diesen Vorbereitungslehrgang findet am 13. Septem-
ber um 18:00 Uhr an der Volkshochschule Backnang, Bahnhof-
straße 2, ein Informationsabend statt. Nach der Vorstellung des 
Lehrgangs werden Interessierte in Einzelgesprächen beraten. An-
meldung zum unverbindlichen Infoabend unter: Volkshochschule 
Backnang, Tel. 07191 9667-0.
Der Lehrgang wird vom Land Baden-Württemberg finanziell unter-
stützt und in enger Zusammenarbeit mit der Mörikeschule Back-
nang durchgeführt.

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Pflanzliche Majo
Schnell und einfach lässt sich diese p�anzliche  
Mayonnaise zubereiten.
Zubereitungszeit: 20 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Rezeptautor/Rezeptautorin: Melina Schützelhofer

Zutaten
•	 100 ml Sojamilch
•	 1 EL Essig
•	 0,5 TL Senf
•	 Salz, Pfeffer
•	 150 - 300 ml Öl

Zubereitung
3. Öl und Milch sollten die gleiche Temperatur haben.
4. Alles bis auf das Öl mit einem Pürierstab mixen.
5. Weiter mixen und währenddessen das Öl in einem dünnen 

Strahl einfließen lassen, bis die gewünschte Majo-Konsistenz 
erreicht ist.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Radieschen mit Frühlingszwiebeln
So lassen sich Radieschen ganz einfach fermentieren!
Schwierigkeitsgrad: leicht
Rezeptautor/Rezeptautorin: Melina Schützelhofer

Zutaten
•	 1,5 kg Radieschen in dünnen Scheiben
•	 1 EL unraffiniertes Meersalz
•	 1 Bund Frühlingszwiebeln

Zubereitung
Hinweis: Ergibt ca. 2 Liter
1. Radieschen in dünne Scheiben schneiden und mit der Hälfte 

des Salzes in einer großen Schüssel mit den Händen einar-
beiten. Dann probieren: Es sollte salzig, aber nicht versalzen 
schmecken. Falls nötig noch etwas Salz zugeben. Das Gemü-
se wird dabei feucht und schlapp und es bildet sich Lake.

2. Gegebenenfalls ein paar Stunden stehen lassen und zwi-
schendurch kneten, bis sich genug Lake gebildet hat.

3. Das Gemüse Handvoll für Handvoll in das Gärgefäß umfül-
len. Dabei mit den Fäusten oder einem Stampfer gut zusam-
menpressen, sodass keine Luftlöcher bleiben. Beim Drücken 
sollte Lake sichtbar werden. Dabei das Glas nicht ganz be-
füllen, obenauf sollte etwa 6 cm Luft bleiben. Ein Glas oder 
einen wassergefüllten verschlossenen Gefrierbeutel als Be-
schwerer und Gewicht verwenden.

4. Das Gefäß auf ein Backblech stellen und die Radieschen an ei-
nem kühlen Ort ohne direkte Sonne 5 bis 14 Tage fermentieren 
lassen. Kontrollieren Sie täglich, ob immer genügend Lake auf 
dem Gemüse steht und pressen Sie es, falls nötig, herunter. Ab-
lagerungen an der Oberfläche sind meist kein Grund zur Sorge.

5. Ab Tag 5 probieren: Das Fermentierte ist fertig, wenn die Ra-
dieschen schön knackig und angenehm säuerlich sind.

6. Das Gemüse in verschlossenen Gläsern kühl und dunkel lagern.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung 
Ihrer Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS BEACHTEN


